
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried im Feldgehölz nördl. v. Scheverbarg

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Schlankseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

extensive Beweidung des umliegenden kuppigen Grünlandes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15525

X

Ca. 800 m² großes Seggenried innerhalb eines Eschen-Feldgehölzes in einer feuchten Senke. Im westlichen Randbereich befindet sich eine 
zeitweise überstaute Fläche mit Flutrasenvegetation. Das Biotop stellt ein offenbar verlandetes Kleingewässer dar, welches durch einen 
Entwässerungsgraben der das Gehölz von West nach Ost durchzieht, trockengelegt wurde. Das Seggenried setzt sich aus Sumpf- und 
Schlanksegge zusammen und ist meist beschattet. Durch Güllefrachten, die im umliegenden kuppigen Grünland ausgebracht werden, ist das 
Feldgehölz stark eutrophiert und d. Biotop durch Nährstoffeintrag gefährdet. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Leipe

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.11.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 3 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex gracilis

Glyceria fluitans Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica

Aegopodium podagraria Dactylis glomerata


